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Mag. Sandra Kolaritsch, Mag. Barbara Recher, Mag. Andrea Pernthaler,  
             Mag. Kathrin Gangl, Mag. Sylvia Opriessnig, Mag. Ulrike Moser,

Mag. Doris Reinwald, Mag. Tatjana Spörk
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     Diese neuen Psychologinnen werden an ganz bestimmten Schulen eingesetzt werden.     

     Dieser Einsatz findet an der jeweiligen Schule 1 Tag pro Woche statt. 

     Die Liste der beteilten Schulen ist wie folgt:

     BRG Körösi – NMS Andritz – NMS St. Peter – HS I Gratwein – HS II Gratwein 

     BG/BRG Bruck/Mur – BG/BRG Kapfenberg – HS Dr. Th. Körner Kapfenberg                  

     HS I Deutschlandsberg – HS II Deutschlandsberg – HS/RS Stainz – HS I Murau       

     BG/BRG Judenburg – HS Fohnsdorf – BG/BRG Leibnitz – HS I Staudinger Leibnitz  

     HS/RS Leibnitz II – HS Liezen – HS Rottenmann – HS Trieben – HS I Weiz – 

     HS II Weiz – HS III Weiz – PTS Weiz – SPZ Weiz
Die Aufgaben an diesen Schulen gestalten sich wie folgt:

Beratung für alle Schulpartner, Erstansprechperson für alle Fragen bzw. Probleme im Rahmen des Schulbetriebes und der weiterführenden Vernetzungsarbeit. 

Die neuen Psychologinnen sollen ein Teil eines standortbezogenen schulischen Unterstützungssystems sein. 

Bei dieser Konzeption gehen wir von Good-Practice-Beispielen aus, dass nämlich ein gut-etabliertes Support-System Bestandteil jeder modernen Schulkultur sein muss.

Die Entwicklung eines standortbezogenen Gewaltpräventionskonzeptes (Weiße Feder des BMUKK), das Gewaltphänomene aller Art nach Tunlichkeit im Keim ersticken soll, ist eine weitere Aufgabe unserer neuen Psychologinnen. 

Gut funktionierende Schulen verpflichten sich nämlich zu absoluter Gewaltfreiheit! 

Bis Ende 2010 soll es daher an den mitwirkenden Schulen einen Plan geben, wie mit Gewaltphänomenen bestmöglich umgegangen werden soll, dies im Sinne von Prävention als auch von Intervention.

Wir freuen uns über unseren Personalzuwachs sehr! Gleichzeitig gehen wir davon aus, dass es sich dabei nur um einen 1. Schritt einer Kompetenzerweiterung handelt und diese Posten mittelfristig in fixe Dienstposten umgewandelt werden!

Wir dürfen Ihnen nachfolgend den Artikel der Kleinen Zeitung vom 20.12.2009 offerieren und verbleiben mit besten Wünschen und Grüßen 


HR Dr. Josef Zollneritsch und sein Team  
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Über 1 Jahr wurde darüber diskutiert, ob die Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung zusätzliches Personal erhalten wird. 


Auf Grund der Finanzkrise wurden die versprochenen Dienstposten nun in freie Dienstnehmerinnen umgewandelt. Nach einem intensiven Recruiting-Prozess und einer Vielzahl von Bewerbungen wurden acht Damen für diese sehr anspruchsvolle Tätigkeit einer Psychologin im Rahmen der Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung ausgewählt:   
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